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In welche Richtungen sollen Innovationen vorangetrieben werden? Welche Markt-
lücken sind lukrativ? Welche Produkte sichern unseren Erfolg in den nächsten 
Jahren? Business Intelligence (BI)-Werkzeuge für Analytics und Reporting finden 
Antworten auf solche Fragen und bilden die Basis für das Erstellen von Geschäfts- 
und Quartalsberichten. Sie versorgen Management und Geschäftsführung konti-
nuierlich mit entscheidungsrelevanten Informationen – vor allem Ad hoc-Auswer-
tungen unterstützen bei wichtigen, zeitkritischen Unternehmensfragen.

Mit der Hilfe von BI-Tools lassen sich beispielsweise wichtige Daten und Parame-
ter zusammenfassen, die der Erstellung von Geschäftsberichten dienen. Dash-
boards können aufgebaut werden, um die zentralen Unternehmenskennzahlen 
immer im Auge zu behalten. Und Trendvergleiche weisen auf wichtige Entwick-
lungen hin, die die Geschäftsführung für sich nutzen kann.

 
Pentaho Dashboards bieten Geschäftsanwendern mithilfe einer grafischen, 
interaktiven Benutzeroberfläche die erforderlichen Leistungskennzahlen zur 
Analyse und Steigerung der Unternehmens-Performance. Unterstützt wird die Be-
richterstellung durch den webbasierten Dashboard Designer mit einer Drag- und 
Drop-Steuerung für den Anwender.

Anspruchsvollste und optisch höchst ansprechende Dashboards lassen sich darü-
ber hinaus mit den CTools in Pentaho realisieren. Durch eine freie Gestaltung des 
Layouts werden individuelle Kundenanforderungen schnell und einfach umge-
setzt. Dashboards, Ad hoc-Anfragen und OLAP (Online Analytical Processing) sind 
Werkzeuge von Descriptive Analytics. 

Marketing Dashboard mit Auswertung Website-Zugriffe
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Viele Firmen investierten in der Vergangenheit in dieses traditionelle Business 
Intelligence beachtliche Summen. Inzwischen ist jedoch ein Wechsel der Ana-
lytics-Nutzung festzustellen: die Entwicklung in Richtung Predictive Analytics 
(Was wird passieren?) und Prescriptive Analytics (Wie muss gehandelt werden, 
damit ein zukünftiges Ereignis eintritt?) schreitet bei den Unternehmen stark 
voran.

Self-Service Reportings
Self-Service BI ist ein Begriff, der sich in der Business Intelligence-Branche 
ausbreitet. Gemeint ist die Bereitstellung einer IT-Umgebung, mit der Anwender 
eigenständig und unabhängig von der IT-Abteilung in der Lage sind, Analysen 
vorzunehmen und Reports zu erstellen. Weil sich durch eigenständiges Aufbe-
reiten und Interpretieren der Daten Zeit einsparen lässt, bietet sich das Prinzip 
der Selbstbedienung insbesondere an, wenn Anwender schnell reagieren und 
regelmäßig Entscheidungen treffen müssen.

Wer seine Unternehmensinformationen richtig nutzen möchte, muss sie so 
einfach wie möglich darstellen. Eine gute Möglichkeit dafür sind Dashboards. Die 
eingesetzte Technik zum Erzeugen und Verwalten von Dashboards beziehungs-
weise Berichten basiert auf dem Community-Tool CTools, einer Sammlung von 
Open Source-basierten Werkzeugen für die Aufbereitung von Daten. 

Berichte entwickeln und verteilen
Versteckte Kosten finden, Märkte analysieren, Geschäftsberichte erstellen: Für 
Analyse und Reporting brauchen Unternehmen Business Intelligence. Pentaho 
bietet unterschiedliche Funktionen im Bereich Reporting, die von interaktiven 
Self-Service Berichten bis hin zu formatierten Standardberichten reichen. Anwen-
dern bietet das Pentaho Interactive Reporting eine webbasierte Drag-and-Drop-
Oberfläche zum Erstellen von Ad hoc-Berichten. Mit dem Pentaho Report Desig-
ner können pixelgenaue Berichte aufgesetzt und in unterschiedlichen Formaten 
an die Empfänger im Unternehmen verteilt werden.
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Dashboards bieten einen zentralen Blick auf wichtige  
Informationen
Manager und Entscheider erwarten einen schnellen und intuitiven Zugriff auf 
geschäftsrelevante Informationen, um sich auf die wirklich wichtigen Themen zu 
konzentrieren und richtungsweisende Entscheidungen schneller zu treffen. Mit 
Business Intelligence-Tools (BI-Tools) lassen sich grafische Ansichten auf Daten – 
sogenannte Dashboards – erstellen, die Zusammenhänge, Trends oder Ausreißer 
auf einen Blick sichtbar machen. Dashboards führen Unternehmensinformatio-
nen aus verschiedenen Datenquellen zusammen, bieten grafische und tabellari-
sche Datenauswertungen mit hohem Verdichtungsgrad; außerdem ermöglichen 
sie Ad hoc-Anfragen zur aktuellen wirtschaftlichen Situation. it-novum unterstützt 
seine Kunden bei der Optimierung eines standardkonformen Berichtswesens, 
beispielsweise nach International Business Communication Standards (IBCS®) 
Vorgaben. Damit werden einheitliche Visualisierungen sichergestellt.

 
Mit dem Pentaho Dashboard Designer erstellen und verwalten Anwender eige-
ne Dashboards. Damit soll der Betrachter intuitiv und schnell über einen be-
stimmten Sachverhalt informiert werden. Je nach genutzter Pentaho-Edition 
variiert der Funktionsumfang. Anwender der Enterprise Edition haben mit dem 
Dashboard Designer die Möglichkeit, Cockpits eigenständig in einer Oberfläche 
zusammenzustellen.

Umsetzung nach dem IBCS® in einem CDE-Dashboard von Pentaho
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Ihr Nutzen bei Pentaho Dashboards
 ▶ Maßgeschneiderte, automatisierte Informationsverteilung im Unternehmen

 ▶ Wissensgewinn durch verknüpfte Informationen aus unterschiedlichen Quel-

len

 ▶ Reduktion des manuellen Aufwands für die Berichtserstellung

 ▶ Ad hoc-Berichtserstellung durch innovative Weboberflächen

 ▶ Dashboards zeigen zentrale KPIs auf einen Blick 

 ▶ Nutzung der Reports und Dashboards auf mobilen Endgeräten

 ▶ Benutzeroberflächen für die Berichtgestaltung ohne IT-Kenntnisse 

Wie man gute Dashboards erstellt

Im Jahrzehnt der explodierenden Datenflut kommt der richtigen Visualisierung 
von Informationen eine Schlüsselrolle zu. Denn Informationen können nur dann 
korrekt wahrgenommen und interpretiert werden, wenn sie grafisch richtig dar-
gestellt werden.

Ein gut gemachtes Dashboard erleichtert die Informationsaufnahme
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Eine Form der grafischen Darstellung sind Dashboards. In ihnen werden Daten 
aggregiert und visualisiert. Dafür gibt es viele Tools und Lösungen, sowohl im 
proprietären als auch im Open Source-Segment (für die hier gewählten Abbildun-
gen kamen Pentaho-Dashboards zum Einsatz, die mit CTools erstellt wurden). 
Sie helfen, Informationen leicht lesbar und ansprechend darzustellen. Obwohl 
sich diese Lösungen in den letzten Jahren stark weiterentwickelt haben, muss 
man bei der Erstellung von Dashboards aber nicht nur die richtige Technologie 
beachten.

Was banal klingt, ist nämlich nach wie vor gültig (und angesichts der ständig 
steigenden Datenmengen so wichtig wie nie zu vor): Daten müssen so visualisiert 
werden, dass eine falsche Interpretation ausgeschlossen ist. Dazu braucht es 
mehr als eine gute Software, dazu sind profunde Kenntnisse der Datenvisualisie-
rung notwendig.

Zunächst richtet sich ein gelungenes Diagramm nach der Zielgruppe, die es 
konsumiert. Wie man die Informationen aufbereitet und darstellt, ist also abhän-
gig vom Empfängerkreis. So braucht die Geschäftsführung eines Unternehmens 
anders aufbereitete Daten als das Controlling oder der Vertrieb.

6 Tipps für gute Dashboards
1. Wählen Sie die richtige Visualisierungsmethode aus 
„Letztes Jahr haben wir 135411 Scheibenwischer verkauft, dieses Jahr sind es 
142718.“ Sätze wie dieser gehören nicht in ein Dashboard, weil sie nur schwer 
verständlich sind. Auch komplexe Tabellen, viele Einzeldaten oder Texte sorgen 
beim Betrachter für Verwirrung und sollten deshalb durch Diagramme visualisiert 
werden. Diagramme ermöglichen dem Konsumenten, auf einen Blick wichtige 
Daten zu erfassen. Zudem sorgen sie dafür, dass das Dashboard aufgeräumt und 
übersichtlich erscheint. Vorsicht: nicht alle Diagramme eignen sich gleich gut 
und einige klassische Diagramme verwendet man heute in einer abgewandelten 
Form, da sie dadurch besser lesbar werden.

2. Sorgen Sie für eine hohe Informationsdichte im Dashboard 
Erstellen Sie ein Dashboard so, dass es den ganzen Bildschirm ausfüllt und alle 
wichtigen Diagramme enthält. Dabei stehen die Daten im Vordergrund – Hinter-
grundbilder wie Fotos oder dekorative Elemente lenken nur vom Wichtigen ab. 
Kuchendiagramme sollten sorgfältig eingesetzt werden, weil sie es erschweren, 
ähnlich große Mengen zu vergleichen. Außerdem eignen sie sich nur für die Dar-
stellung einer begrenzten Anzahl von Kategorien (<6).
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3. Stellen Sie Inhalte einfach dar 
3D-Diagramme machen optisch zwar einiges her, lassen sich aber nicht so gut 
lesen wie klassische Diagramme. Lassen Sie sie daher am besten ganz weg. 
Datenvisualisierungen sind so zu gestalten, dass die dargestellten Informationen 
einfach und unmissverständlich interpretierbar sind. Verzichten Sie daher auf 
Gestaltungselemente wie Animationen, wenn sie keine Bedeutung haben, und 
achten Sie auf einen sinnvollen Einsatz von Farbe. Empfehlenswert sind schmale 
Farbpaletten (z.B. Grautöne), gute Kontraste und Farben, die die Aussage unter-
stützen (grün = positiv, rot = negativ, blau = Hervorhebung usw.). Vorsicht bei 
leuchtenden Farben, sie werden meist zuerst wahrgenommen und verfälschen 
dadurch die Datenwahrnehmung. Möchten Sie bestimmte Informationen beson-
ders hervorheben, definieren Sie eine eigene Farbe für Hervorhebungen inner-
halb Ihrer Farbenpalette (z.B. blau).

4. Wählen Sie den richtigen Vergleichstyp 
In jeder Aussage über Daten steckt ein Vergleich. Nicht alle Datenvisualisierungen 
werden auf die gleiche Weise gelesen, entscheidend ist, wie sie dargestellt und 
angeordnet sind. Dabei kann man sich menschliche Gewohnheiten, sogenann-
te visuelle Hierarchien, zunutze machen: Zeiteinheiten lesen wir automatisch 
von links nach rechts. Deshalb gehören zeitliche Verläufe (Tage, Monate, Jahre) 
immer auf die X-Achse. Strukturen wie z.B. Produkte sollten hingegen auf der 
Y-Achse angeordnet werden.

Empfehlungen für den Einsatz von Farbe in Diagrammen und Dashboards
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5. Ermöglichen Sie Vergleiche 
Machen Sie den Inhalt eines Diagramms vergleichbar, indem Sie passende 
Kontraste, Formen oder Hilfselemente einsetzen (visuelle Unterstützung). Ziel 
ist es, Muster zu erkennen und Werte und Mengen im richtigen Verhältnis wahrzu-
nehmen. Vergleichen kann man alles. Dabei lassen sich sortierte Balken leichter 
interpretieren als unsortierte. Hier gehen leicht Informationen verloren.

6. Verwenden Sie ein einheitliches Aussehen 
Ihr Dashboard sollte ein einheitliches Design aufweisen. So sollten alle Elemente 
standardisiert sein, beispielsweise über ein Symbol für alle Zielwerte. Erstellen 
Sie ein Konzept für die verwendeten Schriften und Farben. Dadurch wirkt Ihr 
Dashboard übersichtlicher und professioneller. Gleiche Inhalte sollten nicht mit 
verschiedenen Diagrammen dargestellt werden, weil das den Betrachter verwirrt.

Die Erstellung eines guten Dashboards mit den richtigen Visualisierungen ist 
sicher nicht in einer Stunde getan. Abschließend ein Beispiel für ein gelungenes 
Dashboard:

Ein Beispiel für ein gelungenes Dashboard
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Warum Sie mit it-novum sprechen sollten... 
 
Wir setzen diese Business Intelligence- und Big Data-Vorteile gewinnbringend  
für Unternehmen um:

 ▶ 360-Grad Blick auf Ihre Kunden
 ▶ Fachabteilungen werten dank Self-Service Analytics Big Data-Daten selbst aus
 ▶ Identifikation neuer Umsatzquellen durch intelligente Nutzung von Unternehmensdaten 
 ▶ Kosteneinsparung durch Einsatz eines Data Warehouse
 ▶ Vermeidung des aufwändigen und fehleranfälligen Excel-Chaos

Wenn Sie diese Vorteile auch in Ihrem Unternehmen nutzen wollen,  
sollten wir uns kennenlernen!

Als Spezialist für die Implementierung von BI- & Big Data-Lösungen und -Technologien auf Open 
Source-Basis bieten wir Ihnen…

 ▶ Beratung
 ▶ Anwenderschulung (Public oder Inhouse)
 ▶ Proof of Concept
 ▶ Beratungs-Workshop (Konzeption, Deployment Assurance)
 ▶ Datenintegration und Data Warehouse
 ▶ Reporting und Analysen
 ▶ Dashboards und Datenvisualisierung (CTools)
 ▶ Systemeinführung (nach PRINCE2 oder agile Methodik)
 ▶ SAP/Pentaho Connector für die Verarbeitung von SAP-Daten
 ▶ Erwerb von kommerziellen Lizenzen, z.B. von Pentaho oder Jedox
 ▶ Implementierung von Data Lakes
 ▶ Predictive Analytics

Führend in Business Open Source-Lösungen und -Beratung

it-novum ist das führende IT-Beratungsunternehmen für Business Open Source im deutschsprachi-
gen Markt. Gegründet 2001, ist it-novum heute eine Konzerntochter der börsennotierten KAP AG. Mit 
unseren 85 Mitarbeitern betreuen wir vom Hauptsitz in Fulda und den Niederlassungen in Düsseldorf, 
Dortmund und Wien aus vorwiegend große Mittelstandskunden sowie Großunternehmen im deutsch-
sprachigen Raum.
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